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Tasse lischt

Mit Hochfürstlich - Hcßifchen gnädigstem Privilegio.

Montag den r.« Februar.
¡11 &gt; --- ---  —,— --

Ediktalvorladurrge».
r) /Zrs iss Heinrich Edeling, aus dem Freyherr!. Riedeselische« Gerichts-Dorfe »erndshausen vor

K* vielen Jahren von Frau und Kinder gegangen, und ist nuumehr die Frau verstorben. Die

! Haushaltung kan also nicht länger bestehen, wenn nicht dem ältesten Sohn nach dessen Suchen
die Güther eigenthümlich übergeben werden. Da nun der Entwichene, die Zeit seiner Abwesen
heit, nichts von sich hören lassen: als wird derselbe hiermit öffentlich vorgeladen, in Zeit 6 Wo
chen sich dahier wieder einzufinden, und seine Güther zu übernehmen, widrigenfalls sich zu ge
wärtigen , daß die Güther dem ältesten Sohne erb- und eigenthümlich übergeben werden. Ers
rode den 22,. 3an, 179 r. , 8reyherrl. Riedeseusches Samt-Gericht. I. L. 8u«k.

s) Nachdenahmte, gegen die gnädigst erlassene Landes »Ordnungen im abgewichenen Iahe
ausgetretene Unterthanen, und zwar:

 «0 aus den Laffeler Aemtern: I.) au» dem Amt Bauna und DogteyHasimge«: Thiele Müller,
aus Niederzwehren; Johann George Wilcke, Johann Marrtn Höhmann, ausObrrzweh-
&lt;en; Pdil^p Humburg, auS Elgershausen; Jost Henrich Viereck, Johann Henrich-Kauf-
feld, ansGroßenritta; Jacob Viehmann, Johannes Schramm, Johann George AZolff,
aus Ro'.benditmold; Wilhelm Hesse, aus Wehlheiden; Johann Bernd Krete, Johann Die
terich Schäfer, aus Martinhagen;

I!) aus dcm Amte Ahna: Henrich Bangert, aus Fürstenwald; Joh, Georg Ruckenbier,
auö Hohenkirchen; Johannes Chund, aus Knickhagen;


